kud-⸗Ausgubk.) 


* Zeilun 
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der Militär Kirchenordnung vom Jahre 1832, 
den Verſuch machten, einen der katholiſchen Civil⸗ 
ei in den betreffenden Garniſonorten mit der 

ilitärfeelforge zu betrauen. Die Regierung ſcheint 
ſich indeſſen den zu erwartenden Ablehnungen nicht 
ausſetzen zu wollen und würde alſo in den oben er⸗ ; 
wähnten Fällen ſeitens der Militärbehörden auf eine fr wie Rechte und rechtes Centrum 5 
anderweitige Regelung der katholiſchen Militärſeel⸗ er Name Buffet giebt die Antwort. Die 
ſorge gänzlich verzichtet werden. Man darf ge» | Senſation, womit er aufgenommen wurde, war 
ſpannt ſein, ob die Curie unter dieſen Umſtänden unendlich; und in der That, er verdient ſie 
den neulich von der „Germania“ erörterten Ausweg einigermaßen. Man denke ſich einen Augen⸗ 
einſchlagen und die katholiſchen Militärgeiftlihen | blick, daß Thiers wätzrend der Ferien krank 
trotz der Aufhebung der Feldpropſtei zu der Fort» werde oder gar ſterbe; und man wird alsbald den 
führung ihrer Aemter bevollmächtigen werde. ganzen Unterſchied bemerken, den das neue Präſidium 

Die ſchwankende Haltung der bayeriſchen ] in die Lage bringt! Es ict ein Präſidium „de com. 
Regierung wird am beſten durch die Nachricht ge⸗ bat“, die Rechte hat die Offenflve ergriffen. Grévy 
lennzeichnet, daß, wie telegraphifd) gemeldet wird, fühlte feine Autorität ſchon erſchüttert, als bei ben 
die Ausführung des Beſchluſſes vom 25. v. M. in letzten Wahlen die Ernennung nicht mehr mit einer 
an Einſtimmigkeit grenzenden Ueberzahl geſchah; 
Buffet iſt Präſtdent der Maforität, und die letztere 
kann auf der eingeſchlagenen Bahn fortkommen, 
wenn fie von jetzt ab ihre früheren Rückſichten bei 
Seite ſetzt, wenn fie die Linke „maloriſtrt.“ Die 
letztere erhält an Groͤvy einen neuen Führer, der den 
Kampf mit aller Energie aufnehmen wird und der 
Candidat für eine künftige Präſidentſchaft der Re⸗ 
publik iſt. Die Majorität rechnet ſchon ohne ihn; 
es giebt Stimmen, welche ziſcheln: „Grevy hat wer 
nigſtens das Beiſpiel gegeben, wie man ſeine Ent⸗ 
laffung nehmen muß; wenn Herr Thiers ſich das 
für vorkommende Fälle merken möchte!“ In der 
That, der Fall liegt nicht außerhalb der Möglichkeit, 
daß man für ihn eine ähnliche Gelegenheit ähnlich 
zu benutzen gedenkt, wie für Grévy. Sein Sitz iſt 
bedeutend gelockert worden. 

Sowohl das franzöſiſche als auch das engliſche 
Parlament if jetzt in die Ofterferien gegangen. — 
Aus London wird von geſtern telegraphirt, daß der 
Herzog von Edinburg noch in dieſer Woche nach 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Non. 0 22 Ueber — Befinden ea 
Bapftes wird von der „Agenzia Stefani“ 191 en \ 
daß derſelbe auf Anrathen der Aerzte zunächſt 
Gemächer noch nicht verlafien wird. 


„7. Apr 
ER 54 Krlegsminiſter General Mi⸗ 


ſelbſt erwähnt, daß ihm das ſpaniſche Colonial-Mi⸗ 
niſterium bereitwilligſt die Benutzung feiner Archive 


Deutſchland. 
Berlin, 7. April. Nähere Informationen 
an unterrichteter Stelle laſſen den Ausgang der 
Conferenzen der bundesſtaatlichen Juſtiz⸗ 
miniſter keineswegs in fo günſtigem Lichte erſchei⸗ 
nen, als man nach den bisherigen Angaben ver⸗ 
muthen konnte. Es iſt durch die Conferenz aller⸗ 
dings erreicht worden, daß Bayern und die übrigen 
Staaten die Idee des „Reichsrechtshofes“ aufgegeben 
und auch die Zuständigkeit des oberſten Reichs ⸗Ge⸗ 
richtshofes für Strafſachen concedirt haben, 23 
iſt Preußen mit dem Vorſchlage, daß der oberſte Reichs ⸗ 
Gerichtshof volle Zuſtändigkeit erhalte und die oberſten 
Landesgerichte in den Einzelſtaaten aufgehoben würden, 
von allen Theilnehmern im Stiche gelaſſen worden. 
Nicht allein Bayern, ſondern Württemberg, Baden 
und das gleichfalls zur Conferenz herangezogene 
Großherzogthum Helen hielten an dem Grundſatze 
feſt, daß die oberſten Landesgerichte neben dem Reichs⸗ 
Gerichtshof als hoͤchſte Inſtanz forterhalten würden, 
was um ſo auffallender iſt, als mit Ausnahme von 
Bayern die übrigen Staaten nicht in der Lage find, 
oberſte Gerichtshöfe einzurichten. Gegenüber dieſem 
Ausgange der Conferenzen ſtehen die Dinge bezüglich 
der preußiſchen Vorſchläge ungünſtiger als nach der 
erſten Conferenz im Dezember v. J., wo Preußen 
wenigſtens die Stimme Badens für ſich hatte, wäh⸗ 
rend jetzt nicht nur Baden, ſondern auch gegen alles 
Erwarten das neuerdings hinzugezogene Heſſen eine 
ablehnende Stellung eingenommen hat. Man darf 
nun auf die weiteren Stadien der Angelegenheit ge⸗ 
ſpannt ſein. Es iſt daran zu erinnern, daß der 
e 
ordert worden iſt, Vor e Her a 
de einſamen deutſchen Gerichte ganiſation zu 
desſtaatlichen Organe lediglich Borftadten zur Ausfü⸗ 
rung dieſes Auftrages waren. Damit iſt alſo nocß 
die Möglichkeit offen, daß der preußiſche Juſtiz⸗ 
ftj minifter mit dem Bericht über feine bisherigen 
Schritte einen neuen ſelbſtſtändigen Vorſchlag unter ⸗ 
breitet, um dem nationalen Bedürfniß Rechnung zu 
tragen. — In weiterer Ausführung unſerer geſtrigen 
Andeutung über die Berathungen der freien Münze 
commiſſion im Reichstage hat heute hinzugefügt, 


der Volksvertretung angenommen worden. 

New- Pork, 7. April. Der General Sekofteld 
iſt von Hawai zurückgekehrt. — Der beabſichtigte 
Beſuch des Königs der Sandwichs⸗Inſeln in den 
Vereinigten Staaten wird nicht ftattfinden, da ſich 
gegen die Reife deſſelben im Volke Widerſtand fund» 
2 ſoll. — Die hieſigen Gasarbeiter haben ihre 
Arbeit eingeſtellt und hat in Folge deſſen die Gas⸗ 
beleuchtung in hieſiger Stadt eingeſtellt wer den 
müſſen. 


Danzig, den 8. April. 


Wie unſer 


Boden betreten zu wollen. Früher hieß es, ſie woll⸗ 


ihre Vorbereitungen zu den directen Wahlen 
treffen, daß ſie die Verfaſſungspartei auf dem von 


1 


3 
chließ lange dauern, jedoch iſt anzuneh⸗ 
— va — dreier Wochen ein Abſchluß der⸗ 
elben erzielt ſein wird. Wie wir hören, werden die 

reunde der Kirchengeſetze nunmehr für möglichſt 
engen Auſchluß des Herrenhauſes an die Beſchlüfſe 
des Abgeordnetenhauſes eintreten, ſo daß nur unter⸗ 


eordnete, mehr formale und Faſſungsänderungen In Frankreich bedeuten die letzten Vorgänge daß den Debatten ſeitens des Reichskanzleramtes der 
28 welle Bath der Kirchengeſetze durch das die Verſchiebung der inneren Lage, deren 3 lle Geh. Rath Michaelis beiwohnte und ſich lebhaft 
Wogeorbnetenhaus nothwendig machen dürften. ſich noch gar nicht abſehen läßt. Daß Thiers in daran betheiligte. Dem allgemeinen Einverſtändniß 


Die Unterfuhungscommiffion wird ihre 
Aufgabe, wie man hofft, bis Ausgangs April been⸗ 
digt haben und dann den Bericht feſtſtellen, welcher 
die Reſultate der Unterſuchungen zujammenfaßt. 
Vielleicht, daß ſchon bei Berathung der 120 Millionen» 
Anleihe dem Abgeordnetenhauſe authentiſche Mit⸗ 
theilungen gegeben werden können. 

Der „M. Z.“ zufolge hat der Kaiſer gleichzeitig 
mit der Unterzeichnung der Cabinets ordre wegen 

fhebung der kathollſchen Feldpropſtei ange⸗ 
ordnet, daß in den Fällen, wo die jetzt im Amte be» 
findlichen katholiſchen Milttärgeiſtlichen in Folge der 
Aufhebung der Feldpropſtei ihr kirchliches Mandat 
als erloſchen betrachten und ihre Functionen demnach 
einftellen ſollten, von der Wiederbeſetzung der betref⸗ 
Ioncı Stellen Abftand genommen werben ſolle. Es 
äge dann allerdings die Möglichkeit vor, daß die 


traten übrigens nur die Delegirten des Centrums, 
die Abgg. v. Mohl und v. Lenthe entgegen. Die 
Beantragung des 2⸗Markſtückes wurde mit 10 gegen 
8 Stimmen angenommen, ebenſo der Antrag, Bronce⸗ 
fiatt der Kupfer⸗Münzen zu prägen; ferner der An⸗ 
trag, daß auf den Stücken von 1 Mark und darunter 
weder das Bild des Kaiſers noch des Landes fürſten 
geprägt werden ſollte. Die Reſolution betreffend 
die Silbereinziehung, die er ene e auf 
100 Mill., Gewährung ſehr hoher Betriebs fonds 
zur Beſchleunigung des Ausprägens, Gewährung 
von feften Mitteln zur beſſeren Ausſtattung beſtehen⸗ 
der und Errichtung neuer Münzſtätten, ins beſondere 
der Errichtung zu Straßburg wurde angenommen. 
Die Frage, ob auch für Staatspapiere eine Be⸗ 
ſchränkung auf 100 Mill. eintreten ſoll, iſt vorläufig 
offen gelaſſen. 


blüht die Candidatur Barodet; der Ex⸗ 
Bürgermeifter von Lyon wird dem Grafen 
Remuſat für die nächſten Erſatzwahlen ge⸗ 
bettet edel. Und die Ausſichten für ihn find er⸗ 
eblich; der ganze Pariſer Republikanismus wird 
ſich ihm anſchließen. 
Wahrſcheinlichkeit, daß die durchgehenden Candiva⸗ 


— 


Ebene aufragenden Felsvorſprung. Eine üppi 
grüne, relhbelandte Inſel, von den kühlen Saen 
des Anio umſpült, hebt dieſe Flur der alten Collatia 
aus dem weiten braunen, zerklüfteten Trümmerfelde 
der Campagna ſich heraus. Das nahe auf dem letzten 
deen d des Sabinergebirges lagernde Tivolf, aus 
deſſen Klüften der Anio hernieder donnert, glaubt 
. 1 16 9 5 erreichen — ane 
orberge, ſchlanke Steinpyramiden, auf deren Spitze 
ein Bächlein 1 * a eg en in kleine Städteburgen niften, heben fid alle in näch⸗ 
— age 170 f feiſcher Blüthentrauben, welche = Nähe, geſondert von dem Hauptſtock des Ge⸗ 
das noch fehlende Laub fo glücklich erfeben, begleiten Aide bervor! drüben won den, Kusläufern ber 
ten feine Ufer, blühendes Gebüſch umkränzte 1 er 
hänge und aus dieſem freundlichen Thal erho he 
ein breites Felsplateau, eine natürliche Feſte vo 
Tufſſtein steil über den grünen Ufern des aus dem 
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anbettelten, kein Menſch vorhanden, welcher dem gewilder der Thalwände emporwuchſen. Alle weitere 
Nothſtande hätte abhelfen können. Da blieb denn Umgebung war dem Blicke entzogen, dieſer 
nichts übrig, ala auf der höchſten Hebung des Pla-|beihräntt auf das reizende Dfatbal, mit 
teaus von Collatia, wo man den vollen großartigen] feiner unbeſchreiblichen Blüthenfülle. Narziſſen ſchoſſen 
Rundblick über die wundervolle Landſchaft genießt, | aus dem feuchten Boden in Menge hervor neben Crocus 
den würzigen Gorgonzola⸗Käſe, den ſalzigen Schinken, und prachtvollen rothen Anemonen, unter dem Ge⸗ 
das trockene Brod zu verzehren und die Hoffnung] büſch ſtanden Beilchen in ungeteuern Maſſen, das 
auf einen Erfriſchungstrunk aufzuheben bis zur] ganze Thal ſtrömte köſtlichen Frühlingsduft aus. 
nächſten Oſterie, welche von dem kleinen hier in den] Ueber eine Stunde zieht es ſich aufwärts, da ver 
Anio Reömenben Flüßchen Oſa den Namen hat. ſchwindet das Waſſergerinne unter einer fteilen Tuff 
as liebliche Thal dieſes Baches ſetzt die grüne] wand, durch die es ſich unterirdiſch feinen Weg ge» 
freundliche Scenerie fort, welche jeden nach Lung⸗ bohrt hat. Die grüne Herrlichkeit findet damit ihr 
ſchnelles Ende, ernſt, trümmervoll, feierlich breitet 

ich die braune ſtille Campagna vor den Blicken aus, 
obald man auf dieſer letzten Hebung angelangt iſt. 
ahe rücken hier und faſt im rechten Winkel die 
ster Felswände des Sabinergebirges und die 
anften, weichgeformten Vulkankuppen von Albano 
gegen einander und unmittelbar hinab führt der 
ſchmale Steg zu dem flachen keſſelförmigen Becken, 
welches ehemals der See Regillus File. Ganz 
nahe dabei aus einem anderen Theile derſelben 
ſumpfigen Senkung hebt ſich wieder ein lang ⸗ 
geſtreckter Felsblock hervor, auf deſſen Rücken über 
dem kleinen Waſſer Gabii ſtand. Es iſt ein ernſtes, 
faſt melancholiſch ſtimmendes Landſchafts bild, dieſe 
einſame von aller Welt gänzlich verlaſſene ſumpfige 
Tiefe von dem kleinen Bache durchſchnitten, aus der 
ſich jener mit einzelnen geringen Mauerbrocken und 
Steinfragmenten gezeichnete Stadthügel empor⸗ 
hebt. Die Gebirge ringsumher fe n ſeit Jahr⸗ 


3 Campagnatouren. 
Lunghezza. 
Rom, Mitte März 1873. 

a Faſt war es Mittag, die Sonne brannte 
tüchtig auf ben fo tief in den Tuff gejöhnittenen Weg, 
deſſen braune Wände mit Brembeergeſtrüpp und 
Sollunderbüſcheln dicht überbängt waren, da fing die 
eher ſo öde Campagna ſich zu beleben an. Grüne 
Weizenfelder füllten die Thal eukung, durch welche 


hezza Kommenden ſo angenehm überraſchen muß. 
Die kleine Oſa ſcheint ein Abfluß, vielleicht ſogar 
ein künſtlicher, jener Sumpfſeen zu ſein, welche ihre 
Waſſer in den Tiefungen zwiſchen Sabiner⸗ und 
Albanergebirge geſammelt hatten. Sie liegen kaum 
eine Meile von der ſtolzen Collatia und tragen 
ebenfalls große hiſtoriſche Namen. Der See von 
Gabii und der Lacus Regillus haben jene Senkungen 
ehemals gefüllt, heute kommt aus ihnen die kleine 
Oſa nach Lunghezza gelaufen, um ſich hier in den 
Anio zu ſtürzen. Ein flaches Muldenthal mündet 
am Tuffblock von Collatia aus. Auf ſeinem grünen 
Wieſengrund wanderte ich aufwärts zur Stätte des 
alten Gabii. Umſchloſſen war das Thal von Kork⸗ 
eichen, Ulmen und Gebüſch blühender Cornelius. 
kirſchen, Hollunder, Lorbeeren, Alles dicht umſponnen 
von Ephen, Brombeeren und blühendem Schling⸗ 
gewächs, welches die beiden ſanft anſteigenden Wände 
bedeckte und ſo dies blühende Wieſengelände eng 
umrahmte. Ein ſchmaler Fußſteg zog ſich entlang 
an zahlloſen Schafheerden vorüber, die hier gute zählen von dem Leben, den Kämpfen und Schlachten 
Weide fanden und die Hirten lagerten im Schatten, hier an ihrem Fuße, aber wenn fie es könnten, fo 
einzelne Holzſchläger waren beſchäftigt kräftige Bäume wüßten fie ſeit manchen Jahrhunderten nichts weiter 
zu fällen und zu bearbeiten, welche aus dem Buſch⸗ zu berichten, als daß die einſtmals blühende reich⸗ 


tempels von Prä uf⸗ 
ve. hat. So blicken 5 e 
Standpunkte auf die in nächſter Nähe aufſteigenden 
Gebirge, deren feine, edle Linien ſich prachtvoll gegen 
den tief Bla Himmel abheben, aus dem trümmer⸗ 
beſäeten Blachfelde im Weſten ſteigt ſtolz der Pe⸗ 
de lee = 
ar ſehr ſchön und herrlich, 
fruengeprangende Oaſe 10 der 
Wüste, die 25 45 der Tiefe rauſchenden 
Bergwaſſer, Sit a amphitheatraliſch um 


dazu das er 
wußtſein, an der Stätte der alten Collatia zu weilen 


über der Erde gebaut und geſchaffen, iſt natürlich 
längſt bis auf die letzte Spur — —— 2 


ch 
änge und Niſchen, 
1 die Stätte ver FE er 
und Ihres Gatten, der von der Stadt ſeinen Namen 
mit in bie, Gefäße fake der @ 

t 
heißt, a en Rechte od ben nen 
der römiſchen Campagna. Die Sabinerberge um⸗ 
lagern in einzelnen, aufgelöſten Gruppen prachtvoll 
dieſen in ihre nüchſte Nahe vorzeſchobenen, aus der 


tauſenden auf dieſe Oede hinab, ſie könnten viel er⸗ 


caſtell zu bekommen, keine Olterie in der Nähe, ja 
feloft, außer zwei zerlumpten Jungen, die mich Yefont 


J 


* Das Unwohlſein des Kaiſers, um deſ⸗ 
ſentwillen am Sonnabend die Parade abgeſagt wor⸗ 
den iſt, beſtand der „Krzztg.“ zufolge in einer ſtar⸗ 
ken Heiserkeit, welche es nicht gerathen erſcheinen 
liez, ſich der rauhen Luft im Freien auszuſetzen. 
Nach derſelben Quelle wird der Kaiſer am 25. d. 
nach Petersburg abreiſen und in ſeiner Begleitung 

ch u. a. auch Graf Moltke befinden. — Für 

is marck hat fie heute Nachmittag nach Friebriche- 
ruh im Lauenburgiſchen begeben, gedenkt aber ſchon 
am Donnerſtag zurückzukehren. 

— Das neue Reichs müazgeſetz überläßt es bekannt⸗ 
lich den Einzelſtaaten, die Markrechnung auch vor 
ihrer allgemeinen obligatotiſchen Einführung ſchon 
zur Geltung zu bringen. Wie die „Elbf. Stg.“ mel» 
det, iſt das Staatsminiſterium darüber einig, dies 
für Preußen vom 1. Januar 1874 an zu thun. 

— Wie die „Kreuz⸗Ztg.“ hört, werden die 
Rekruten für die in Frankreich befindlichen Ca⸗ 
vallerie⸗Regimenter nunmehr nicht am 1. Mai 


in die betreffenden Erſatz⸗Escadronen eingeſtellt 


werden. Die kriegsminiſterielle Verordnung iſt wohl 
in Folge des Zuſtandekommens der dentſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Räumungs⸗Convention erlaſſen worden. 

— Das landwirthſchaftliche Unterrichts 
weſen wird einer umfaſſenden Umgeſtaltung unter⸗ 
worfen werden. 

Poſen, 6. April. Die Simultanſchulen 
erfreuen ſich auch bei den polniſchen Bewohnern 
unſerer Stadt eines immer mehr zunehmenden Ver⸗ 
trauens, obgleich die polniſche Preſſe dieſe Anſtalten 


dem Abſchluſſe eines Handels vertrags Oeſterrelch die 

Rechte einer meiſt begünſtigten Nation zuzugeſtehen. 
Schweiz. 

Zürich, 1. April. Auch hier, wo man ſich 

etwas indifferent zeigte, tritt man ſetzt in Reih und 

Glied. In zahlreich beſuchter Verſammlung, welcher 


fremder Religione verwandten. Dleſe Punkte wur⸗ 
den von beiden Kammern unverändert angenommen. 
— Stockholm hat nach der letzten Volkszählung 
139,896 Einwohner. 
Spauien. 
Madrid, 6. April. „Gaceta' veröffentlicht 


zunächſt ein gedrängtes Bild der gegenwärtigen einen detaillirten Bericht über die Ueber gabe von 


man jetzt die definitive Gründung einer altkatho⸗ 
liſchen Gemeinde in Zlrich beſchloſſen. Die An⸗ 
träge hierüber wurden einſtimmig zum Beſchluß er⸗ 
hoben. Sie enthalten fünf Hauptpunkte: 1) Proteſt 
gegen das Dogma der Unfehlbarkeit und gegen die 
Verkündigung deſſelben in Kirche und Schule. 
2) Unabhängigkeits⸗Erklärung der Gemeinde gegen⸗ 
über dem Papſtthum. 3) Begehren einer beſtimmten 
Erklärung der Seelſorger, daß ſie ſich des directen 
und indirecten Verkehrs mit den geiſtlichen Würden⸗ 
trägern des römiſchen Papſtthums enthalten wollen. 
4) Erklärung, daß die Gemeinde ihre Seelſorger 
gegen die Curie ſchützen wolle. 5) Erklärung der 
Gemeinde, dem bisherigen Glauben treu bleiben zu 
wollen. Dieſe Anträge ſollen der Kirchengemeinde, 
nöthigenfalls einer außerordentlichen, vorgelegt und 
ſoll die Unterſtützung der Regierung nachgeſucht 
werden. 
England. 

London, 7. April. Das Parlament wird 
von morgen ab bis zum 21. d. vertagt werden. — 
In Solge einer in der Grube Abertillery in 
der Grafſchaft Montmouth ſtattgehabten Exploſion 


ſt] politiſch⸗kirchlichen Situation gezeichnet wurde, hat Berga an die Carliſten und giebt dieſelbe dem 


Verrathe des Commandauten Morales Schuld. 
Das Blatt beſtätigt die Hinrichtung von 68 Volon⸗ 


türen, die durch Baſonnet⸗ und Meſſerſtiche getödte !] ® 


wurden, wodurch die Execution ſich als Meuchelmord 
qualificire. W. T.) 
— Der General Contreras hat einen ſtrengen 
Erlaß an die Bewohner von Catalonien und 
gegen alle Förderer der carliſtiſchen Beſtrebungen 
eröffnet. Er bezieht ſich auf die grauſame Krieg⸗ 
führung der Carliſten und zumal des „blutdürſtigen 
Saballs, des feilen Abenteurers, deſſen Leben eine 
5 Plünderung im Namen religiöſer Ideen 
fl, die er nur zur Verführung unbeſonnener Leute 


vorſchiebt, der erſt jetzt noch 60 Freiwillige des 1175 


Bataillons Targarona von der Garniſon zu Berga 
erſchoſſen hat, deren Befehlshaber ſeine Offiziere und 
Soldaten verrätheriſcher Weiſe übergab“. Gegen 
ſolche Feinde könne man nur mit 7 Maßregeln 
vorgehen. Zuerſt werden daher alle carliſtiſchen 
Zeitungen in Catalonien unterdrückt. Alle Bürger 
meiſter haben den Civil⸗ und Militär⸗Gouverneuren 
Liſten der in ihren Ortſchaften nicht anweſenden 
Einwohner zu überreichen, ferner auch über die Be⸗ 


auf die dort 
mittheilen wo 


Fuhrballer 


Urs 
f ig 5 
ſchaftlices Bild. Da ſofort ein dated Bang 


vermuthet wurde, nahm der herbeigerufe 

bub Bopler, In Belag Paſchke, 0 
\ e Sache u machen, bat den p. 

Anzeige zu machen und bot demſelben 5 , ner 


d ſprach ihn von der Ankl 
eilte ien aber wegen ve 


bes 


die hieſigen Petri⸗ Realfeule. 


anfeindet, da durch dieſelben die polniſche Jugend] ſind 6 Perſonen um's Leben gekommen; mehrere wegungen des Feindes Nachricht zu geben. Di⸗ Well er es unterlaſſen hatt L 
germaniſirt werde. a polniſche 1 — wünſchen andere wurden erheblich verletzt. — Der Prinz ſcarliſtiſchen Vereine werden alle aufgelöſt. Die] Dr. Martens, beim ee il ibm 


erabe, daß die Kinder tüchtig Deutſch lernen, weil 
e einſehen, daß dieſelben nur dadurch vorwärts 
kemmen und ſchicken deswegen ihre Söhne und 
Töchter in die Simultan⸗Mittelſchule oder Simultan⸗ 
Knabenſchule, von denen die letztere zu Oſtern v. J. 
noch durch Errichtung einer Mädchen ⸗Abtheilung 
vergrößert werden ſoll. Dieſe Simultan⸗Knaben⸗ 


von Wales wird am 24. d. M. nach Wien abrei⸗ F 


je we er einen dreiwöchentlichen Aufentke nehmen 
wird. 2 

— George Bidwell, der in Edinburgh arre⸗ 
tirte Theilnehmer an der gegen die Bank von Eng⸗ 
land verübten Betruges, iſt, nachdem er von mehreren 
Perſonen identificirt worden, unter polizeilicher Be⸗ 


amilien, von denen ſich Angehörige in den Carliſten⸗ 
banden befinden, haben eine beſondere Steuer zu 
bezahlen, aus deren Ertrag die Hinterbliebenen der 
erſchoſſenen Freiwilligen unterſtützt werden. Der 
General Contreras iſt nun allerdings des Com⸗ 


mandos in Catalonien inzwiſchen enthoben, aber fein! A 


Nachfolger, deſſen Ankunft er erwartet, wird dieſe 


babe, fand keinen Glauben und weil i 
ungeredit hielt, zog er es vor, die Auſtal zu velafta. 
8 2 * ie —.— darauf an den Director der 
nitalt einen ef, in welchem er fich ei 

usdrucks gegen den B 18 bediente. Beta 
unter Anklage geſtellt, 


5 verurt i ä 

chule, welche vor zwei Jahren eröffnet wurde, zählte] deckung nach London gebracht worden und wird heute Maßregel vermuthlich gutheißen. zu 2 % Geldbuße. dee 
m erſten Schuljahre unter 261 Schülern 55 pol⸗ in Gemeinſchaft mit Edwin Noyes ein erſtes Verhör Amerika. hg r chain es.] Geſtern geriethen einige Ar⸗ 
niſche, und im zweiten Schuljahre unter 343 Schülern] vor dem Lordmayor zu beſtehen haben. — Dr. Strous⸗ Newyork, 4. April. Mehrere Packete Bonds, beiter der „Marienbatte“ in Streit, der damit endete, 


109 polniſche, jedenfalls der beſte Beweis, 
wie ſehr ſich die Anſtalt im Vertrauen der 
polniſchen Bewohner unſerer Stadt befeſtigt hat. 
Am Oſtrower Gym naſium hat der bekannte 
Bicar Fürſt Radziwill, Sohn des vor einigen 
Monaten verſtorbenen Fürſten Boguslaw Radziwill, 
ſich bereit erklärt, Privat⸗Religionsſtunden 
zu geben, an denen alle katholiſchen Schüler des 
ea Gymuaſiums Theil nehmen könnten. Da 
der Religionsunterricht an den höheren Lehranſtalten 
ſeit den bekannten Braunsberger Vorgängen nicht 
mehr obligatoriſch iſt, ſo werden von dieſem Aner⸗ 
bieten des ultramontanen Vicars wohl die meiſten 
Schüler Gebrauch machen. — Der engere Ausſchuß 
der Poſener neuen Landſchaft hat beſchloſſen, den 
Mitgliedern der Direction einen Serviszuſchuß 
von 300 % und den Bureau» und Kaſſenbeamten 
einen Zuſchuß von 200 g. zu gewähren. (Brb. Z.) 


— 


berg aus Berlin iſt mit ſeiner Familie in London 
angekommen. 
nkreich. 


Fra 

Paris, 5. April. Der Sieg Buffets bei 
der Präſidentenwahl hat zwei Urſachen, erſtens die 
Wahlenthaltung der radikalen Linken, wodurch Mar⸗ 
tel etwa 60 bis 80 Stimmen entzogen wurden, und 
zweitens der Eifer der Rechten, welche ihre Mitglie⸗ 
der, die Verſailles ſchon verlaſſen hatten oder in re⸗ 
gelmäßigem Urlaub abweſend waren, durch den Te⸗ 
legraphen zurückberufen hat und dadurch die Zahl 
der Stimmen für Herrn Buffet vermehrte. Ohne 
dieſe Maßregel hätte wahrſcheinlich die gemäßigte 
Linke, das linke Centrum, die Gruppe Caſimir Berier 
und die gemäßigten Leute vom rechten Centrum trotz 
des Ausfalles der Radikalen den Sieg für Martel 
entſchieden. Buffet hat in der That nur 304 Stim⸗ 
men von 597 Abſtimmenden erhalten und nur 5 
Stimmen mehr als die abſolute Majorität. Grévy 
wollte die Präſtidentſchaft nicht annehmen, die ihm 
doch von 349 Stimmen angeboten war, Buffet nimmt 
fle an von 304 Stimmen. Der neue Präſident hat 


welche bei verſchiedenen hieſigen Bankiers und bei der 
Poſt für Macdonell und Auſtin Bidwell — den 
hier reſp. in Havanna unter der Anſchuldigung des 
Betruges der Engliſchen Bank Verhafteten — 
eingegangen waren, find geſtern mit Beſchlag belegi 
worden. Eine große Menge Diamanten ſind in 
4 5 aufgeſpürt worden. — Uebrigens wird aus 

avanna gemeldet, daß der dortige amerikaniſche 
Conſul die Freilaſſung des Bidwell (alias 
Warren) auf Grund feines amerikaniſchen Bürger ⸗ 
rechts verlaugt hat. 


Danzig, den 8. April. 

„ Wie wir hören, iſt außer der bereits von be: 
Stadtverordneten Verſammlung genehmigten Um⸗ 
legung des Gasröhrennetzes eine Erweiterun 
unſerer ſtädtiſchen Gas anſtalt ſchon für die nächſte 
Zeit in Ausfiht genommen. Man erwartet, dat 
durch dieſe Bauten die Erträge der Anſtalt erheblich 
erhöht werden. 

„ Die einleitenden geſetzlichen Maßregeln zur 
Ein⸗ und Aus führung der mit dem nächſten 


In Betreff des 
1 imeifelbaft einen Gelbitmerb an. 


daß der Arbeiter Kalinowski den daſelbſt a 
Schmied Gurba mit einem Bohrer — — 
denſelben fo ſtark am Fuße verlegte, daß eine Schlag⸗ 
ader beſchädigt wurde und der Verwundete in das Ma⸗ 
rien⸗Krantenhaus aufgenommen werden mußte. — In 
der verfloſſenen Nacht wurden 2 Droſch kenkutſcher Ders 
haftet, weil fie ihrem Brodherrn Geſchirre geſtohlen 
batten; ebenſo wurde der Kaufmann J. aus Lange 
verhaftet, weil bei ibm Meſſing, welches dem Kaufe 
mann he geftoblen, Deore landen worden if. — 
eſtern a en Eigenthümer S. 
Wohnung Sılamarkı) auf —— See — 


ſchoſſenem Kopfe vor; feine Ehefrau lag in einem Belle 


gleichfalls als Leiche, ohne daß an derſelben 

äußere Verletzungen — ſonſtige Spuren eines m 

türlichen Todes wahrgenommen werden konnten. Auf 

dem Tif e lagen mehrere von S. kurz vorher geſchris⸗ 

bene Briefe. N 94855 man urs 
{ die Leiche der Frau 

„jedoch wird gerichtlich ſecirt werden, 
Made ne den n 21°C cn Br, 
er N 
Berbälmfien. etagt, lebten in guten pecuntären 


— Auf der Bahnſtecke Dirſchau⸗Schneld 
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fla den Namens Wohnenden nachträglich 7 


: mahl 

iſt eine neue Station Hoch⸗Stüblau btet 

d wird, bezugli i 5 
kn e nag werben Kan de, 


Elbing, 8. April. Nach dem Mintſterial⸗ie 


heute eine Rede gehalten, welche den Beifall der Rech. 
ten und des rechten Centrums und einiges Murren auf 
der Linken hervorrief. Trotz des großen Berbrufies 


Jahre in Wirkſamkeit tretenden Kreis ordnung 
find 5 getroffen und fo unter Anderm in Ge“ 
mäßheit des & 110 der letzteren, die Verzeichniſſe der 


= 8 fiſtirt und fell, wie verlautet, die Verordnung ſelbſt 
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liten, welche ſich keiner en mem 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 5. April. Wie die „N. fr. P.“ erfährt, 
ſteht die Ankunft der beiden Kaiſer von Deutſch⸗ 
land und Rußland zur Weltausſtellung zwiſchen 
dem 1. und 5. Juni in Ausſicht. Beide Kaiſer 
werden das Luſtſchloß Schönbrunn, der deutſche 
Kronprinz das Lufifhloß Hetzendorf bewohnen. 

7. April. Das Rothbuch, welches den 
Delegationen heute vorgelegt wird, enthält 9 die 
Correſpondenz wegen Ausführung des Handelsver⸗ 
trages mit Frankreich enthaltende, 12 die Miſſion 
nach Perſien betreffende und 43 andere Actenflüde, 
welche ſich ſämmtlich auf die Laurion Angelegenheit 
beziehen. Aus letzteren iſt hervorzuheben, daß Ita ⸗ 
lien, Frankreich und Griechenland gleichmäßig der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung ihren Dank für 
die geleifteten „bons offices“ ausgeſprochen haben. 

Trieſt, 7. April. Aus Zanzibar wird hier⸗ 
her gemeldet, daß der Sultan ſich im Sinne der Er⸗ 
richtung eines zſterreichiſch⸗ungariſchen Conſulats in 
Zanzibar ausgeſprochen babe, auch geneigt ſei, bei 


bebaute Landſchaft immer öder und einſamer ge⸗ 


worden, daß jetzt kaum mehr ein einzelner Wanderer die von ganz 


dieſe Straße zieht, daß ſelbſt die halbwilden Hirten, 
die im Winter herniederſteigen aus den Bergen, um 
hier für ihre Thiere Nahrung zu finden, eilig hinauf 

iehen, ſobald mit den erſten heißen Tagen giftige 
Fieberdunſte aus dieſem Todtenfeld aufſteigen und 
alles Leben vernichten. Stiller, einſamer, trauriger 
und verlaſſener erſcheint die römiſche Campagna 
nirgends dem Wanderer als hier an der Stätte des 
alten Gabii und in dem Sumpfbecken des Regillus, 
der einſt den erſten ſtolzen Sieg des jungen Rom 
eſehen. 
55 ber Rückweg zur Stadt führt über eine Bogen⸗ 
brücke aus früheſter römiſcher Zeit. Sie überſpannt 
einen tiefen Thaleinſchnitt mit hohen kräftigen Bo⸗ 
gen von vulkaniſchen Steinblöcken, die ohne Mörtel 
über einander geſchichtet find. Dann kommen bald 
die Waſſerleitungen, die Gräberſtraßen, die Tempel 
und Villen, die Reſte des kaiſerlichen, weltbeherrſchen⸗ 
den Rom, die ſich mehren, wie wir uns der Stadt 
nähern. In einer ſolchen Wüfte liegt die Haupt⸗ 
ſtadt des neu geſchaffenen Nationalreichs, die Re⸗ 
fivenz feiner Könige. Mag man Rom auch neu auf⸗ 
erbauen, modern wiedererſchaffen können, die Cam⸗ 
pagna, welche in maleriſcher Oede das Herz des 
Reiches umſchließt und ihre Giftdünſte bis mitten 
erg ſendet, umzuwandeln in geſundes, bewohntes 


Thiers“ bringt das „Bien Public“ emen kleinen Ar⸗ 
tikel, der faſt ſchmelchelhaft für Buffet iſt. Aber der 
„National“, welcher weniger Zurückhaltung zu be⸗ 
wahren hat, ſagt gerade heraus, daß die Rede 
Buffet's einen ſchlechten Eindruck gemacht habe. Das 
„Pays“ erblickt im Emporkommen Buffet 's, „der 
zweimal Miniſier Napoleon's III. war, der den 
Staatsſtreich vom 2. Dec. nicht angreifen laſſen 
kann, ohne auszurufen: „Ich nahm ihn an!“ den 
Beweis, wie das Kaiſerthum mit großen Schritten 
zurückkehrt.“ Buffet iſt wenigſtens ein eben ſo eif⸗ 
riger Syllabiſt als Bonapartiſt und als ſolcher der 
Mann der Fuflon, die von den Jeſuiten zwiſchen 
dem Grafen Chambord und Eugenie Montijo ge⸗ 
plant wird. „Siécle“ äußert: „Das moraliſche 
Anſehen des neuen Präſidenten wird gleich Null 
ſein; dieſe Kammer, die nie eine dauerhafte Ma⸗ 
jorität beſaß, hat in Wahrheit keinen Präſtden⸗ 
ten mehr!“ „Bien Publie“ meldet: „Das Gerücht 
verbreitet ſich, die Rechte wolle beantragen, Buffet's 
Vollmachten über die vom Reglement beſtimmten 
Friſten zu verlängern.“ Wenn die National⸗Ber⸗ 
ſammlung am 19. Mai wieder zuſammentritt, find 
bereits zehn Tage ſeit dem Datum verfloſſen, an 
welchem die Vollmachten des fetzigen Präfidenten 
ihre Giltigkeit verloren haben; die Rechte will alſo, 
wenn ſich obiges Gerücht beſtätigt, dem Fall zuvor⸗ 
kommen, daß am 19. Mai fofort zur Präfidenten⸗ 
wahl geſchritten werden muß. Die „Debats“ find 
heute entſchiedener als je für die Auflöſung, ſobald 
der letzte Deutſche die Grenze überſchritten habe: 
„dies ſei die Anſicht aller einſichtigen Politiker, dies 
Frankreich“. Die Kreiſe, deren Organ 
die „Debats“, ſtimmen hierbei ganz mit den Repu⸗ 
blikanern der „Röpublique Frangaiſe“ überein, 
welche als Wahlſpruch aufſtellt: „Auflöſung ſofort 
nach der Räumung und Bruch mit den Halben!“ 

— 6. April. Bei den heute ſtattgehabten Wahln 
für den Sa Gemeinderath find zwei Radikale 
und ein Conſervativer gewählt worden. . T.) 

— Man verſichert, Thiers beabſichtige wirklich, 
die Verlegung der National⸗Verſammlung nach 
St. Cloud in Vorſchlag zu bringen. 

Schweden. 

Stockholm, 2. April. Am Sonnabend kamen 
beim Reichstage acht neue königliche Propoſitionen 
an. Von dieſen handelt die fiebente über die An⸗ 
weiſung der Mittel zur Beſtreitung der Ausgaben 
für die Krönung des Königs und es wird alſo 
dadurch ſowohl die Wahrheit des Gerüchtes beſtä⸗ 
tigt, daß der König die Krönung beſchloſſen hat, als 
auch die Grundloſigkeit eines anderen Gerüchtes ber 
wieſen, daß der König die Koſten dazu aus eigenen 
Mitteln beſtreiten wolle. — Der auf Anlaß einer 
königlichen Propoſition mit Vorſchlägen, betreffend 
theils gewiſſe Aenderungen in dem Kirchengeſetze, 
theils fremde Glaubensbekenner, ſowie die Einfüh⸗ 
rung der Civilehe von dem Geſetzausſchuß abgege⸗ 
bene freiſinnige Vorſchlag war geſtern Abend in den 


and, bas iſt eine Aufgabe, welche die Kräfte >| Fan a beider Kammern der Gegen⸗ 


Königreiches weit überſteigt. Um unfruchtbaren, 
patristiſchen Phantaſten Rechnung zu tragen, J 
man die ſchönſte, zweckmäßigſte Hauptflabt des mo⸗ 
dernen Nationalſtaats, Florenz, aufgegeben; hoffen 
wir, daß das Italien Victor manuels nicht an den 
Conſequenzen 
blutet. 


ſtand einer lebhaften Discuſſion, die über 5 Stun⸗ 


hat den dauerte, aber von 19 nur die erſten 5 Para⸗ 


graphen erledigen konnte. Dieſe handeln von der 
Bildung fremder Religionsgeſellſchaften, von den 
Pflichten der Vorſteher ſolcher Gemeinden, von dem 


dieſer unſeligen Gefühlspolitit ver- Austritt aus der ſchwediſchen Staatskirche und von der in König 


dem Aufgebot nebſt der Ehe zwiſchen Mitgliedern 


Wahlberechtigten, wie fie alle drei Jahre vor ber 
Mahl des Kreisausſchuſſes angelegt werden müſſen, 
aufgeſtellt: zunächſt ein Verzeichniß der Gebe Wahl⸗ 
verbande der größeren Grundbeſitzer Gehörenben, 
unter Angabe der im Geſetze enthaltenen Merkmale, 
dann ein Verzeichniß der zum Wahlverbande der 
Landgemeinden gehörigen Befiger ſelbſtſtändiger 
Gutsbezirke, gleichfalls unter Angabe der geſetzlichen 
Merkmale, endlich ein Verzeichniß der Landgemein⸗ 
den, unter Angabe der Zahl der von jeder einzelnen 
Gemeinde oder von den zu einer Collectivſtimme 
vereinigten Gemeinden zu wählenden Wahlmänner. 
Gegen dieſe nun allmälig durchweg aufzuſtellenden 


Verzeichniſſe müſſen Anträge auf Berichtigung inner⸗ P 


halb vier Wochen nach der Veröffentlichung bei dem 
Landrathe des betreffenden Kreiſes angebracht wer- 
den, und gegen die landräthliche Entſcheidung finder 
die innerhalb zehn Tage an das Verwaltungsgericht 
einzulegende Berufung ſtatt. Dieſe Berufungen wer 
den alſo innerhalb der nächſten Monate erledigt ſein. 
Nach dem am 27. v. M. vollzogenen neuen 
werden das erſte Mal die Functionen der Verwal⸗ 
tungsgerichte von den Deputationen für Heimath⸗ 
weſen ae 

* Behufs Deckung eines erheblichen Mangels an 
Unterofficieren bei den Matroſendiviſionen 
hat, unter Angobe vieles Grundes, der Chef der As 
miralität, „bis auf Weiteres, ausnabhmsweiſe“, durch 
Erlaß vom 20. v. M. Folgendes beſtimmt: Matroſen 
erſter Klaſſe, welch: ſich gut geführt haben und, nach 
dem Urtbeile ibrer Vorgeſetzten, die Qualification zum 
Unteroffizier beſitzen, dürfen, auch ohne die Bedingung 
der 72⸗monatlichen Seefabrzeit erfüllt zu haben, von 
den Commandeuren der Matroſen-Diviſtonen und ben 
Commandanten der Reſchsſchiffe und Sab g zu Un 
teroffizieren zweiter Klaſſe befördert werden. Die Com: 
mandanten beſtimmen aus den Matroſen erſter Klaſſe 
diejenigen, welche Unteroffizierdienſte tzun follen, und 
beſſrdern dieſelben nach einer angemeſſenen Probezeit 
zu Unteroffizieren zweiter Klaſſe. 

In der gefrigen ſehr zahlreichen Verſammlung 
des Bildungs⸗Vereins hielt Hr. Dr. Lindwurm 
aus Berlin einen Vortrag aus dem Gebiete der Pbilo- 
ſophie, und zwar über „die richtige Mitte zwiſchen 
Muckerthum und Materialismus“. Der Redner behandelte 
ſein Thema in ſehr populärer, anregender Weiſe. Die Schluß⸗ 
folgerungen, welche Redrer aus dieſem pbiloſophiſchen 
Greurs zog, fanden in der Verſammlung begeiſterten 
Wiederhall. Die Selbſterkenntniß zu pflegen ſei die Bes 
ſtimmung jedes Menſchen, die Selbſterkenntniß zepräs 
ſentirt den Geiſt und hierin beruhe das Ewige, das 
Unendliche, das unſer Wollen und Schaffen zu ſtets 
neuem Wirken, Denken und Lieben vorwärts treibe. — 
Nach dem Vortrage fand eine lebhafte Fragebeant ; 
mortung ftatt, bei welcher auch Herr Dr. L. ſich mehr⸗ 
ach betheiligte. Eine Frage, ob es nicht polfswirit, 
chaftlich richtiger ſei, heutzutage ſtatt „bete und arbeite 
zu ſagen: „bete und firite“, wurde dabin beantwortet, daß 
man ſich nicht nur die Arbeit, ſondern auch das Beten 
und das Striten als ein voltswirtbſchaftliches Product 
denken könne, in nur beide aus einem wirklichen 
wirthſchaftlichen Factor, aus der Noth hervorge angen. 
Ohne Noth zu ſtriken, ſei entſchieden nicht wirthſchaftli 
8 neue Mitglieder wurden aufgenommen, 7 zur Auf⸗ 
nahme angemeldet und eine Anzahl zum Beſten der 
Vereinslotterie am zweiten Feiertage abermals einge⸗ 
gangener Geſchenke vorgezeigt. 5 

* Der in No. 7834 unter „Polizeili in der 
Militärtuch⸗Unterſchlagungs +» 100 6 t genannte 


Kaufmann iſt, wie uns jetzt mitgetheilt wird, 
er a n der Kolat! en Gaſſe wohnhafte 
oſephſohn; was wir in Rückſicht 
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Lehrer bei feinem ſpärlich zu 


eſetze] S 


und ihre Armuth na 


nämlich die Armuth. e u Bromberg un 
Poſen haben die Verderblich 
| 8 ſie im vergangenen Daß abgeſchafft, nur beiuns 


vom 19. April v. 


gewieſene Stelle zu verwalten. 
eine ſolche Stelle aus oder verläßt. 
Lebrer dieſe vor Ablauf der 
übernimmt eine Stelle nach ſein 
Saulen pie rein. 
erpflegungsgelder eritatten. Ei 
Volksſchullehrer, Namens S., 8 1 ö 
Friedland auf Staats koſten ausgebildet worden, 
vor Ablauf dieſer Zeit eine Clementarlebrerſteue el 
einer unſerer Schulen hier an und iſt demnach jezt 
verpflichtet worden, 250 an die Seminarkaſſe zu 
r. Frlel land für feine Ausbildung zurück zu em 
Hatten. Wenn man erwägt, wie biüdend für einen 
gemeſſenen Gehalte es ſein 
muß, ſolche Summe, wenn auch nur ratenweiſe, wieder 
zu erſtatten, jo wünſcht man allgemein, daß die er 
. ae 2 3 7 denn die Aus⸗ 
eines Lehrers auf Staatskoſten nützt nicht etwa 
einem einzelnen Kreiſe, ſondern Bi 5 


und 
er der 


Staate. (E. 3. 

— 7. April. Ein an der Berliner Chauſſee bels⸗ 
genes Grandſtück iſt nach der „A. Z.“ zu einem 
induftgiellen Unternehmen angekauft; es wird von dem 
Käufer beabſichtigt, dort eine Drahtnägelfabrik 
anzulegen. — Am Sonnabend ſtellten ſaämmiliche Schau⸗ 
fpteler, welche von Director Hoffmann für das nädfte 
Jahr nicht emgagirt find, mit Ausnahme einer Dame, 
die Arbeit ein, weil ihr Contract nur bis Palm 
ſonntag Die 6b inger Sta“ erf 0 

— Die „ ig. erfreut ihre theil 
Leſer mit folgender Anzeige: „Dem N 
in Fiſcheu warf eine ſeiner Kühe ein Kubralb un 
ein vollſt ändig ausgebildetes lebens fähiges 
Schaf, welches Iebtee derſelbe aufzieben will.“ (ie 


nean beſtens. 

$ Flatow, 6, April. Nachdem ich kürzlich über 
die mangelhafte Säutbilbung in unſerm Breite bes 
richtet, will ich es heute verſuchen, die Urſachen dieſer 
wahrhaft beſchämenden Thatſache bloszulegen. Das 
Hauptübel liegt zunachſt in ber Ueberfüllung der Schul⸗ 
klaſſen. Obgleich Geſetz und Erfahrung es ausſprechen, 
daß ein einzelner Lehrer nicht mebr als höchſtens 
80 Kinder mit Erfolg zu unterrichten vermag, ſo giebt 
es doch unter den 133 Schulklaſſen im Kreiſe mindeſtens 
ein Drittel bis die Hälfte, deren Schülerzahl dieſes Maximum 
weit überfteigt, Uns find Lehrer bekannt, die 120 dis 140 
Kinder unterrichten müſſen. Die Kinder werden nothe 
dürftig To weit gebracht, bei der Einſegnung ihren „Glaus 
ben” berzufagen, und das iſtſchließlich ja vielen Gelſllichen⸗ 
in deren Händen bis jetzt die Schulaufſicht die 
Hause de % au doch Zr ben 63 Confite 

nden des hielt en arrers vor 

Jahren nicht wenger als 23 ohne des Schreibens und 
Leſens kundig zu ſein. Als einen andern nennen 
wir die Einrichtung der ſogenannten „Hüteſchulen“, in 
welche Kinder, die zum Vlebbüten veßwendet werben, 
während der Sommermonate täglich 2 Stunden oder 
wöchentlich an zwei Tagen je 3 Stunden geſchickt werben, 
Wenngleich nun die eser Woſchriſt ab 


befteht, 
nur zehnjähri «ber, di abin re Ina 
Schule besagt eben Ge genügende Yeiererstlet Wie 
Wen feen e 

6 t we 0 0 en 
doch vun alta Bänſtd geiehlt;  enficeibenb für bie Lee 


t s von dem Ortsgeiſtlichen auszuftellenden 
Glaube en ift in der Hegel die letzte Bedingur 


eit der „Hüteſchulen“ 


eſtehen ſie noch fort. — 


0 auch unter der 
ſchen Bevölkerung ſich ein ſo bo 


I. werden diejenigen Lehr 3 er: 


en 


her Brocentiab Gren 


abeten befindet, erklärt ſich aus der großen Zahl! In einem Verzeichniſſe der beim Untergang Italieniſche & Rente 64,90, Italieniſche Xabaldı 118 bez., Preuß. Nat.⸗Verſicherung 130 bez., Vulcan 
Pain jüdiſchen Familien, 1 deren Flatow, re, des Dampfers een eretteten Paſſ aaltre Aer 828, 50. Franzoſen bee wel „25. Fran Stamme ketlen 230 Gd., Pore 146 bez., Balt. 
anke, Zempelburg u. a. ziemlich „reich“ iſt. Dieſe finden wir folgende Namen, welche einen deutſchen Klang zofen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbabn 507, 50. Lloyd 651—66 bez., Maklerbank 100 bez., Ruff Bodens 
ſegendunten federloſen „Wandervögel“ verlafien im haben: L. Levinſon, Heinrich Hirzel, F. D. Marckwald, Lombarbiſche Eiſenbahn⸗Aetien 448,75. Lombardiſche credit 90% bez., Kurts⸗Kiew 961 bez., 4% Pommerſche 
jahr mit ihrem zahlreichen Anbange den Ort, um N. Brandt, A. und P. Hanſen, J. Lucas, Andreas, | Brioritäten 256 00. Türken de 1865 55, 45. Türken de Pfandbriefe Ne bez., 44 proc. 100 f bez. 

e „Verwandten“ in Deutſchland und . binaus Joh. und M. Schwartz, Jacob Schmidt, Emil Ellenger, 1869 323 00. Türkenlooſe 173,50, — Feſt. erlin, 7. April. Weizen loco ie 1000 Silva. 
zu beſuchen, d. d. fie zieben bettelnb che nem Ort zum | Victor Leyer, Rob. Thomas, J Burkmann, Edmund Parts, 7. April Producten markt. Nübel 68.88 & nach Qualität gefordert. Ye April, Mal 86 
andern. Die Heimkehr erfolgt sc ch dann, wenn Gainer, C. Huff, C. Cornelius, 5. Jacobs, W. Chräfte rubig, sr April 92, 00, Ir Mai⸗Juni 93, 00, Ye Sep- | —4—853 M bi, er Mal⸗Junt 54-848 * ba, Pie 
die letzten Zugvögel ferner Ander Dach alſo „Platz“ baum, Aug. Elfid, Joſeph Delepp, Johann Heſſel, Wilh. tember⸗Dezember 94, 00. Mebl rubig, 7. April 70,25, Junf⸗Juli 85-844 & bz. Ye Juſt⸗Auguſt 3 

emacht haben. Viele rer K 30 eſuchen gar nicht Schulz, J. Schlanzer, Friedrich Cohn, Joh. Wieckenburg. r Maf⸗Auguſt 71, 25, Per ee uft 71, 50. — Spi- % bi, Me September⸗ October 784—78 & bi, — 
bie Schule, da ſie nicht 2 find, einige nur wäh⸗ Dieſe Namen find aus der Lifte von 366 Geretfeten ritus ur April 53,50. — Wetter: Jiegen. Roggen loco r 1000 Kilogramm 54—57 h duch Anal, 
rend des Winters. Das Wenige, was ſie in dieſer entnommen, welche in Halifax angekommen ſind; es Brüſſel, 7. April. Die Nationalbank hat den 1 Ar April⸗Mai 538—53 Re bi., e Mais 


eit lernen, wird über Sommer wieder befanden ſich am 3. d. noch 77 Perſonen an Bord des | Discont von 4 auf berabgeſetzt. uni 534— 3 & bz., Ye Junt- Juli 533-3 K bin 
— inzwilhen werden ſie 14 Jahre alt, und fie Ce Lady Head“, deren Namen noch nicht aufges — . Fer Juli-Auguſt la 8. Yır Pee 
find dann ber Säule entwachſen. — Sollen Unwiſſenheit zeichnet find. Dan iner Börfe. 53-525 & bz. — Gerſte loco d 1000 Kilogramm 
und Dummheit ſchwinden, jo iſt nöthig: 1. die Lehre Stettin, 7. April. Der Dampfer „Thorwaldſen“, Amtliche Notirungen am 8. April. 48-62 5% nach Qualität gefordert. — Hafer loco 
kräfte zu vermehren und dieſe durch beſſere Beſoldung welcher vorgeſtern auf Hallands Vaderoe auf den Grund Weizen loco Ne Tonne von 20006, matt, He 1000 Kilogramm 39—50 & nach Qualität geford. 


unabhängig von fremden Einflüſſen zu machen; 2. Mb geratben war, iſt nach heute eingelangter Nachricht voll 145 
Wealfe der de „Hüteſchulen“; 3, ſtrengere Controlle in Waſſer und wahrſcheinlich total verloren. Der Werth — e 1 * 55 nach Qualität, Futterwaare 4447 
etreff der ſchrlpflichtigen Kinder; 4. muß bei der Ent iſt durch ud vollſtändig gedeckt. ellbunt 1 197 8083 „ 73.851 % Qualität. — Weizenmehl J 100 Kilogramm Brutto 
Sat aus der Schule ein beſtimmtes, durch eine Aus Baden, 5. April. Nachrichten Über die] Funt „ 3-1/7 7882, bez unvperſt. incl, Sad Nr. 0 11111 M, loce Nr. O u. 1 
Schiußprüfung nachgewieſenes und durch ein Zeugniß[ Gotthardbahn lauten dabin, daß dieſelbe viel raſcher 10 7 198-1208 76.80 102—10} 9 S2 N dr 100 Kilogramım 5 
un in a 18 Nr on 


deglaubigtes Minimum von Kenntniſſen nachgewieſen vollendet werden dürfte, als man bisber glaubte an⸗ dinair 110-1818 5170 N 

werben, Ohne welche Bedingung kein Kind eingeſegnet nebmen oder erwarten zu lönnen. Bel Goſchenen dat nme nienreis Fi 2 2. 71 &, Ye Aptil⸗Mal 7 , 20 184 Br bi, Zu Wat 
werden darf. — Nach der neuen Kreigorbmung an ber die mechaniſche Bohrmaſchine ihre Rieſenarbeit am a — e let & bs 7 ZunisJuli 7 % 24-214 Pr bz, ee 
nine . März begonnen, unb 813 Br., e Mat⸗Juni 83 1 Br all. Muguft 7 3 25 23 f. bj., e Naga Sep. 
jeroon fommen 13 auf ben erat N, Io die war, da die Waflerleitung zum Betriebe na nich Nogger ine = Tonne vor J „ unverändert tember do. die September⸗October 7 8 2 
n it, bus Dampf in Bernegung gelebt, Die Dias 121% 481 K, 12322. 50—50% |: — Raßst Ser 100 Rilogramm Isco ae aß 21 9 
—.— ng Bempelburt — 5 ge je 2 und Ile 7 885 mit überraſchender Sicherheit und Aug: Megultrungspreis 12088, lieferbar 48 &. inländi m 8 1 1 bi. 2 11 8 Er 

ammin um an N eit. o., ni⸗Ju —2 13 — 
l 6. Jade er 85 Sagen gewieſene * Die enorme Steigerung ber Steinkohlenpreiſe hat Alf Le an Hr April-Mal 46, 468, 47 & bez. 228, 1 . bz., Jr October⸗Novbr. 22 bi. — 
Jeſuit Heinzich v. Jad ow hs 8 es Reichstags. in England dazu geführt, Verſuche mit Preßtorf zur Ne Mai Juni 49 Br., dee Juni ⸗Jult 591 Leinöl loco 100 Kalogramm obne Faß 51 . — 
utirten un 8 v. Jackowskie][Gasbereitung und zur Verwendung für andere 24 Brief Petroleum raff loco vr 100 Kilogramm mit Faß 128 &, 
ies venflofters Altdorf Zwack zu machen. Die Versuche haben nach engliſchen fle de . Tonng von, 20004 große 11/28 Jer Avril Mal 11} M, e. September-Dctober 108. 


— 


in Galizien. Wir erwähnen dies, weil den polniſchen | Beitunge ünftige Reſultate gebabt. 12 % bi. ctober⸗Novbr. 12} & dz. — Spiritus 
Taschen elt handen 0, JadomeH 3 5 F ab ele It von ber Bieion vo geri 46 4. F . 100 Me 1002 keen ohne Ja 179% 20 21.9 
ee . ß 
„ 2 Fr Jun * 7—2 , bz., e Jun 
e Beitung. |mähien ivco z« Zone von 200090 . 16-13 9m e 0 18 0 . FD 
8 5 vel⸗ a uguſt⸗Se ber 1 7 —25— . 
Gulm, 6. Nord. Mm 3. d. farb bierfißh den] Berlin, 8. April. Sngelommen 4 Uhr 40 Din, % a W. unteren 2 Aena 1381 B. Man r Biebmartı 


4. n 5 Br. 
1 Weizen Ir. etaatsſchldſl. 90 89¼ Preuß. tuats⸗Schuldſcheine 894 Gd. Danziger Privat⸗ 

r der . Ape 80 ½ 857% Wüs S el nr BI | 81 Hank netten 114 @b. 34% Imeftpreußtiäe andre S 

e K , sum Berlauf angetrieben: SUND 

Nach einer Verfügung der K. Regie Set Oct. 785 | 784 de. an do. 1057 105 f. 0. bo. 100 Br, 100 bei. 5% Danziger opotbeſen. Kalb 1 200 { 500 og auch d te die Bus 

88 ſoll in m Dorfe Zakr — Rogg feit, . 108, 105 Pfandbeiese 1001 Br. 5% Pommerſche Hypotbeken⸗ trift ER — Magde 4 2 ſich der 

Simultanſchule eingerichtet werben. An berfelben | upmuätat 53/ 58% nter ar 299% 204 | Pfandbriefe pari tudzablbet. 100 Br. Verkehr schl d träge leb ging nit nur 
multanſchule eingerichtet werden. baten. Jali⸗Au ft | 53% 53 Franzoſen 203% 204 — erkehr ſchleppend und träge, Hornvieh ging t 

ſollen 2 katholiſche und ein epangeliſcher . der Bor: Sept.⸗Oct. 53½¼ 52% Rumänien . 46% 46% Michtamtliche Courſe am 8. April. im Preiſe zurück, ſondern ließ auch noch ſtarke Beſlande 

e e . "De imartierden Breape Be 
5 © laspt.-o. 2 Defter. Greditan P . Plaſchin „ Marienburger Biegele . Se 

Kreis in Zukunft 31 Kreistags n b. Rübölept.Oct 2 2 a 820 er 98% 69% 98 Br. Brauerei 98 Br. Chemiſche Jabrit 100 Br. wurde mit 18—19 , 2. Sorte mit 14—15 und 


ben, Davon 2 kin fe 11 | Spiritus Def. Silberne | 6X 66% ]5 % Kürten 53% be. Lombarben 1168 bes Zran«|3. Sorte mit 13 A er 10072. Bleitdgemict, heaaält, 


größeren Gi Ä „ April⸗Mai 17 28 18 Kuff. Bankno Bl 8 2044 bez. — Schweine behaupteten nur mit Mühe die vor⸗ 
dee Die Landgemeinden find in 11 Wahlber Auguſt⸗Sept 18 24118 97 De — 95 911 8 Danis, 8. April chene See un) ee e en 
> Kbaigeberg 7. April. Die ſtrikenden 3 . ei 78 . 620% 6.2053 Betreiber Börſe. Weiter: trübe und regnerisch. —— En Sehnen er Fü befte den 

babndrbeitet nehmen zum größten Theil . n Wind: KordWeſt Thiere wurde Su 40 Bieifigemict 73 SR anaclegt 
O ſt Hamburg. 7. April Getreidemarkt. Weizen Weizen loco flau und ohne Raufluf, nur 90 Tonnen geringere Sorlen gingen aber im Preiſe zurüd, — 


morgen die Arbeit wieder auf, nachdem ſeitens der und Roggen loco unverändert, auf Termine rubi 
. ee g. — konnten ſchwer und in verſchiedenen kleinen Partien ver⸗ Bedarf a 
— der Oſtbahn verſprochen worden, ſofort] zueigen 7 Aprtl⸗ tal 120% d. 1000 File 253 kauft werden, wobei Verkäufer ſich nachgebend zeigen — nage Minpeeſe — konnten 


eine Aufbeſſerung des Tagelohnes zu beantragen. Br., ur Juli. Auguft 126683. 247 Br., u. Auguſt mußten, um überhaupt verkaufen zu können. Bezahlt 
Die Betriebsſtörung iſt dadurch hoffentlich als bes September 1268, 238 Br. Noggen Ye Ayril⸗ Mo f iſt: bezogen 12267, 123/488, 73, 754 K, 8 und Schiſtsligen 
feitigt anzuſehen. Die Rädelsführer der ſtrikenden 1000 Kilo 153 Br., Jer Juli⸗Auguſt 157 Br., Per Sep: glaſig 1276. SI — 197/882. 84 , 123/300. 851 K. Nenfabrwatier. 7, April. Wind: NO. 
Arbeiter jollen nicht wieder 2 rg eee = 8 ei W Dt ermine mit, bi an Angelommen: Moir, Amy, Remwcaitle; „Steins 
8b E27, i it 2 42 ruhig, loc „Vi % A e 5 a 5 5 A 4 „ Aria, bed; N 7 
28 nn = 7 200 C. 694 Hit — Spiri, 83. Br., Juni. Juli 84 % Brief. Regulirungspreis . Suinemüabe, Balla = Säge, Aung, 


und 28, Mai ſtattfindenden Pferdemarkt wird am Be., er October . 
Vestas ua! von werthvollen Reit⸗ tus leblos, . 100 Luer 100 Me April 427, „. 126% bunt 82 . Gelündigt beute Nichts, überhaupt Rendsburg, leer. — 8 Clarendon, Burntis⸗ 


Wagenpferden, ſowie Fahr⸗ tenſilien ver, | Arial 424, Ye Auguſt⸗ September 46. — Kaſſe bis jetzt 600 Tonnen 
dene deren Cittag zur . — 1 — ausgefelten feft, Um'os 2000 Sad, „ Petroleum matt, Stanbarı Roggen loco ziemlich aut zu laſſen, neuer polniſcher Kreide. — Hartje Uranus, Hamburg, Güter. — Frey⸗ 
Pferde beſtimmt iſt. Es werden 40.000 Looſe à 1 % white loco 18 Br., 17,60 30, 7er April 16, 50 Gb., 12128. 485 &., 12384, 50, 501 As dr Tonne bejablt. muth, Trabant, Troou, Koblen 
ausgegeben, worauf 2000 Gewinne fallen, von denen der Auguſt⸗December 17,40 Gd. — Wetter: Schön. Umſatz 200 Tonnen. Termine ſuerſt ſebr flau, dann 0 7 5 - 
der höcjfte in einer completten vierſpännigen Equipage Bremen, 7. April. Petroleum ruhig, Standard] Behufs Deckung gefragt, 12033, April⸗Mai 46, 46f, 47 Syrup. — Köhler, Freundſchaft, Eisttin; Fangen, Fors 


— 


a 9 recht; id. 
* mmer d. Ztg. iſt das Nähere über d Süberrente 72,70, 1854er Leoſe 96,50, Bankactien 953,00, kündigt heute 475 Tonnen, überhaupt bis jetzt 9 ĩ : 5 4 
vote über bie — — zu Sie 1 Nordbahn 225,00, Grebitactien 332,75, Franzosen 332,00,] Tonnen. — Gerſte loco kleine 106, 107, 10824. 464, An geko ve. Ei 3 Hamburg. Gü- 
„ , 48 A, grobe ILI/IEE 48 9, befiere LEI. |ier, — Bae Senden, ene Bonaa 
ttgehabten Rreitage fans der vor Rurzem in dieſem] iter 172,50, Nordweſtbahn 215,70, bo. Lit. 3. 183,50, 50 , 11382. 514 „, aer Tonne ba — Erben loco Schmidt, 3 Gebrüder, Bremen, Güter, — Be er 
latte ſchon mitgetheilte Antrag: „Die lag⸗ London 109,00, Hamburg 53,80, Paris 42,75, * Jutter⸗ 42, A de Tonne bezahlt. rmine Maria, Leer, Schi — Zumförbde, E Eb 1 7 
r /, . 
e 5 ” * 2 = ’ . . 
zd acta gelegt werben, weil man zu ben ohnehin für re 189,75, eee 16 . Untonhant 253,30, bis Geht 550 Tonnen. — Rübfen loco 100 Tonnen in De en Ballaſt.— Doutbroite, Theſſalia, 
Kreisbedürfniſſe jährlich zu zahlenden ca. 45,000 A ur uſtria 312,50, Auſtro⸗kulr che 129,75, Hapoleon’ 90 % er Tonne verkauft. Lupinen, b aue, brachten ya n all a "2 Wymeb; Cormack, Alert, 
nicht noch neue 10,000 & binzulegen konnte und wollte. 8,723, Ducaten 5,185, Silbereoupons 107,75, Eliiabet: |39 . Ye Tonne. — Spiritus nicht zugeführt. Kiel, altes Eisen. es; Gibs * — Meislahn. Bvta, 
— Nach Einführung der neuen Kreisordnung wird unſer dobn u Ungarische Brämienionfe 99,00, Preuß. Stettin, 7. April. (Of. tg.) Weizen flau, | Jung, Gottfried, Grange n Hartlepool; 
Kreis 30 Kreisdeputirte haben und zwar jollen 8 von * I „63h, Schiff ſche Bank 251, 255. Anfangs 85 200066. locg gelber 50-84 , Frübiabr] Mäller, Schnellpoſt, Wolgast, Beast. — 9 . 
den fürf Städten, 11 von 49 größeren ländlichen 1 85 fe bei geringer Geſchäftsluſt, Schluß leblos. b K. bez., Mai⸗Juni 835—83 A bez., Juni⸗Juli do., Maria, Hamburg, beſtimmt nach Königsberg "Güter . 
Grundbeſtzern, 11 von 87 Landgemeinden gewäh (Schlukberiäes A 7. April. Wetreidemsurit]| Juli⸗Auguſt 83 & Br., Auguſt⸗September 823 „ bez., Ankommend: 2 Schife a . 
werden. — Seitens der K. Regterung ſind dem and» toben lat.) etzen geſchäftslos, er Mal 365, eptember⸗Oetbr. 77377 Ag bez. — Roggen flau, Thorn, 7. April. — Waſſerſtand: 3 Fuß 6 Bol. 
October 193 agen ö ei 20 e loco 50-54 Ag, Frübjahr 54, 538, k.. Wind: D. — Wetter: bewölkt. 
404 7 Nabol Raps der Frühjahr 404, Pe Herbit| bez, Maf⸗Junl 53, 52%, 7 „ bez, Juni⸗Jult do., Stromad: 
burg» Miamwiner Giſenbabn mebit den damm ge 411. — Wetter: Argen * Mat 41, Ye Herbſt N 17 ne Gd. 3 Tomaszynski, Fajans, Warſchau, Danzig, 1 Gabarre 
0 5 . 0 ez. und Gd. — Gerſte unverändert, Pre 2 7 4 ; x 
dieſelben den Adjacenten und fonftigen Intereſſenten . Marti gel [&etreid emarkt.) (Schluß⸗ k 7 Hafer ftille, z 200084. loco 38—45 ae 5 u 55 8 r. 
mögen — eg ar 6 ee 5 aber ſebr mie F ‚ er 447 Ir 88 er Felhhahr 12 ½ Rübfaat. BEER 2 
migu nficht bereit zu ſtellen. Etwaige Ein en Preiſen. — —5 200088. 40— ; 
— und Wünſche ſollen von den Interessenten Getreibeaufubren. „Dom &. tärz bis zum 4. April] Futter 444 % 15 — Vinterebfen Per W Sacha Jett, Radu enz Le. 1540 S 9. 5 
innerhalb vierzehn Tagen geltend gemacht werden. betrugen: Eg) er fee be 58 u) fremder 12,172, eng.] Sepibr October 901 „ bez, und Or., 96 „ Gd. — Wolle, Fischer, Slopst, bo., 6 Tr., 2283 St. w. H. 
Braunsberg, 6. April. Der zum erſten Male | liche Gerſte fer 496. fe 2542, englische Malzgerſte] Nabe! flau, Ye 0 dee 21 M Br, Avrit Mai 20 . Kreklow, Berliner Holzcomtoir, Zegtze. do, 4 Tr, 1072 
beute abgehaltene zahlreich deſuchte Gottesdienſt der 15,749, engl. 510 0 sein 10,935 Quarters. Eng- & bez., Mai⸗Juni 21 & Br., Septbr.⸗Oetbr. 2217 S. w. Hol . ze, do., er 
en D 1 5 iſt aan Störun vers (ces Mel 2 ad, fremdes 1534 Sack und %. bez., Br. und Gd. 5 177 Kon, 2 18 Dresler, Perlis, Jolowice, do., 5 Tr. 1650 St. w. 5 
. € * io * * P} A * 71 * — I. 
beismöfßregeln M erde, 7. merh [Eins Gourse Gonials|meiien Gebinten 17 2. bes, Seütjadr 17 & ber, Sr J been e dana, 1 Kabn, 606 eigene 
Bermiſcht 934. 5% Malſeniſche Rente 63%. Lombarben 17 f. Hial⸗Jun 17% & bez, Juni-Jult 18%, 18 . bez. Re EB 
des Mü . Sd! ſus Bauer“ Sd cg, Le hi Ice muſſen de 1872 918. Juli. uguft 18} 7 bei. und Br, 4 &. Gd, Angus mr. — a 
5 — te Der deutſ den Hochfe 1 75 Silber 598. eee ae = 1865 54 . 6% | September 187 Br, 4 Ag Gd. Septbr..October Tiege, derſ. do., do., 1 do., 960 eichene Eiſenbahnſchw 
Seiten Harlem Drud rar g Frank abe 4510 Gelen ks übern er Dee u n de. 188 9 der. 00 Ungemelbet: 2000 Ce. Weizen, 1000 e. : 
— Eundenten ben Keieg mitgemacht, 3500 bei den 9 Tun ends 0 Plasdiscont Apr rente 1.“ Kandigdlen, 900 e. 83157 — Reauliranas. Preis für Metearologiſche Beobachtungen. 
Babmen, 1000 als Aerzte, base a 1505 Liverpool, 7. 5 [Mnfangsbericht] Baum 44 & NRübsl 20; , Spiritus 1 eee ee 
niverlitätsLehrern führten 1 28 tete 5 wid. wolle. Muthmaßlicher — ul Ballen. — Matt, leum unverändert, loco 68, 4 A ben, er Schiff % „ 
meten ſich der Krankenpflege. Die Cor ee Ges | Breiie unverändert. Tagesimport 11,000 Ballen, davon] Br., September, Octbr. 5% Kr bez, DU Fiir 
fallenen zahlt 4 Prozeſſorze und 248 Sipenten auf, | 10,000 Ballen amerikaniſche. Br. Auguft:Oct. 51 . bez, Septbr. und Novbr. 7 
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aniſe 4 333,01 82 |OND,, mäßig, bell u. bew. 
darunter Leipzig mit 63, Berlin mit 30, München mii Parts, 7. April Schluß⸗Courſe) 3% Rente 51 „ bez., Oct ⸗Novbr. 54 % Br. — Actien. | 
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Gelen Nachmittag wurde meine Frau 
Martha, geb. Schlewe, von einem 
Mädchen glücklich entbunden. 
Thorn, den 7. April 1873. 
Steinberg, Kreisrichter. 
Statt beſonderer Meldung. 
Selma Schmelzer, 
Otto Sauerhering. 
Verlobte. 
Elbing, den 6. April 1873. 


— — 2 — —— äÜœͥ 


Geiſtliches Concect 


am Charfreitag, den 11. April, Abds.7 Uhr, 


in der Ober: Pfarrkirche zu St. Marien, 
zum Beſten der hieſigen vier Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahr⸗Anſtalten. 


PROGRAMM. 


1) Freies Präludium auf der Orgel. 


Frisiren. 
Fabrik e eee 


r 
Herren und Damen. 


— = 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
anny Treptow, 


Leopold Landgraf. 2) Onverture zum Meſſias von Haendel für Orcheſter U en 
* . Tue h 1 
x 3) „Vater Unter“, von Krebs, Sopran⸗Solo. 1 5 1 u 
4) Veni Domine, Motette von Mendelsſohn, Frauenchor. ei AT 
— — COS 5) Andante für Orgel von Mendelsſohn. ft 
RENTE TEENS 6) Cantate von Frauenchor 


. ©. Bach. 4 
7) „Chriſtus.“ 9 5 (unvollendet) von Mendelsſohn. Soli und Chöre 
363 hat dem Herrn über Leben und mit großem Orcheſter. 
Tod gefallen, heute Vormittags 10 Uhr WM Billets à 10 % und Texte à 1 9 find zu haben bei den Herren Bormfeldt & 
den geliebten Gatten und Vater, den J. Sebaftt Sopengafle 40, Ed. Greutzenberg, Küſter Hintz, Korkenmachergaſſe 4 und 
8 0 eba an * 


f Den Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten mittelſt der hier gebotenen Gelegenheit ihre 


arrer 

Friedrich Ernſt Kirſchnick, 
von unſerer Seite durch einen uner⸗ 
warteten Tod zu nehmen. 
Neu⸗Barkoczyn, 7. April 1873. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Theilnahme angedeihen zu laſſen ladet die Freunde derſelben ergebenſt ein 


Der Vorſtand. 


Johanna Müller. 


5 . Lager 
Si 85 dan Ene aun; Habus, C. H. Zimmermann, Stosch. Berger. engliſcher, franz. und deut ſcher 
la ee FFC Sr ah 7 
Ludwig Thymian | Parfümerien, 


in ſeinem 76. Lebensjahre. Es zeigen dieſes 


tief betrübt an 
ö die Hinterbliebenen. 
Tillau, den 6. April 1873. 


— [77 —— — 


Ka früh entſchlief nach längerem Leiden 
mein geliebter Mann, der Kailſerliche 
Ober⸗Voſtſecretair und Premier⸗Lieutenant 
W. Knobloch, in ſeinem 48. Lebensjahre. 
Charlottenburg, den 7. April 1873. 
Die tiefbetrübte Wittwe 
Louiſe Knobloch, 
geb. Gönck. 


3 
ofenträger und Shlipſe. 
Franz Bluhm, 


Langenmarkt 39, 
im Hauſe der Naths⸗ Apotheke. 


Die neueſten Berliner 


bab io mit den Beutigen Tage mein Geht 25 
er 


A| Herren-Gravatten für Steh» und Umlege⸗ 
tragen erhielt und empfiehlt 


Aug. Hornmann, 


i en Empfang meiner diesjährigen 


Sonnenfchirme u. En-tout-cas erlaube 


Danzig, ben 5. April 1873, 


. 


Hiermit die ergebene Anzeige, 
von der Gerbergaſſe No. 3 nach 


Hundegaſſe No. 5, 


i ee der Weinhandlung der Herren Aycke & Co., 
verlegt habe. 

Gleichzeitig erlaube mir auf mein in allen Neuheiten der Frühjahrs⸗ und 
Sommer⸗Saiſon wohlaſſortirtes Lager aufmerkſam zu machen. 


Heute früh 3 Uhr ſtarb nach 
kurzer Krankheit der Scharnſteinfeger⸗ 


meiſter F. W. B. Koch. Dies Hochachtungs voll ich mir biemit beſtens zu empfehlen. Preiſe 
rung * — Bekannten ſtatt beſon⸗ 6 Allig. 

danzig, den 8, April 1873, Julius Schertell, Aug. Hornmann, 
Die trauernden Hinterbliebenen. Schneidermeiſter. Langgaſſe 51. 


Die Beerdigung findet am Donner⸗ 
ſtag, den 10. d. Mts., Vormittags 
11 Uhr, vom Leichenhauſe des St. 
8 (am Schützenhauſe) 
att. 


Für Gaftwirihel 


guten Brand auszeichnen, verkaufe, 
räumen, pro Kiſte mit 1 . fe, um m 


W. J. Schulz, 


Brodbänkengaſſe No. 3, 
früber Langgaſſe 54. 


Artikel zur Wäſche 


als: Stärke, Blaues, engl Wach Sbda 
Seifen, Seifenwurzel, engl. Waſch⸗Cryftall 
u. a. m. empfiehlt die Droguerie⸗, Seifen⸗ 
und Toilette⸗Seifen⸗Handlung von 
Hermann Lietzau, 


Holzmarkt 22. 


Zum Kuchenbacken 


empfiehlt 
Noſenwaſſer, she als, Citro⸗ 
nendl ꝛc. die a u in potbeker⸗ 
Waaren⸗ Handlung von 


Hermann Lietzau, 


Holzmarkt 22. 


Friſch gebrannter Kalk 
in Tonnen iſt zu haben im Speicher „Car⸗ 
dinal“, Milch rene i 8 

. Klawitter: 

Au dem Holzfelde des Hrn 

Driedger in Leg⸗An find 

ca. 200 Faden Schwartenholz 

bei fofortiger Abfuhr billig zu 
verkaufen. 

Näheres Hundegaſſe No. 92 
bei Robert Stobbe. 
(gina Eleven zur Erlernung der Landwitth⸗ 

9 ſcheſt ſucht Dominium Nottmanns⸗ 
dorf bei Prauſt. 


Ein Oekonom, 


Langgaßſ 54, Louis Berghold, Langgaffe 54, 


Ecke der Beutlergaſſe, empfiehlt Ecke der Beutlergaſſe, 


Alfenide⸗Waaren 


d. 16. 
d 8. 


. 
„ 


bereits für die Claſſen Sexta bis Prima An⸗ 
gemeldeten werde ich Dienſtag, 15. er., für 
die zur Vorſchule Beſtimmten Mittwoch, den 
16. er., um 9 Uhr im Schullocale bereit fein; 
ſichere Aufnahme kann ich aber nur allen für 
die Vorſchule für Oberſecunda und Prima 
reif Befundenen zuſagen Die Unterſecunda 
iſt bereits geſchloſſen. Am Donnerſtag, den 
17. cr., um 9 Uhr, werde ich weitere An⸗ 
meldungen für die Vorſchule, Oberſecunda und 
rima annehmen. — Zur Prüfung ſind 
hreibmaterialten mitzubringen, e Auf: 
nahme event. Abgangszeugniſſe und ein Impf⸗ 

zeip. Revaccinatlons⸗Atteſt vorzulegen. 

Dr. Panten, 
Director. 


Höhere Peluaf: nabe, ul 
Zur Aufnahme von Schülern in 


2 e „ _e 


(Frauengaſſe No. 46). 
die Elementarklaſſe, ſo wie in die 
Serta, Quinta und Quarta meiner 
Schule, die für Tertia der höheren 
Lehranſtalten vorbereitet, bin ich Vor⸗ 
mittags bereit. Das Sommerſemeſter 
beginnt den 21. i 


1 1 
29 
Menagen 3— 
Butterboſen von 1. 15 F ab 
Louis Berghold, 
Langgaſſe No. 54 (Ecke der les 
Meine ekauften weſtindiſchen und türkiſchen 
Tabake babe ich am 27. v. M. via Trieſt, Wien 
a. 318 Pfd. ſchwer, unverſt. b. A. v. h. Königl. Steuer⸗ 
Originalballen, Amt ab. Preis von 25 bis 300 Thlr. a Centner. 
unden hat, als: in den Königreichen Ungarn, Böhmen, Sachſen, Bayern 
uses ; Holland, Dänemark u. Schweiz, als auch in allen übrigen dent, 
ich daher meine Erzeugniſſe für gut, die ich immer beſſer fabrieiren laſſe, a Mille 43, 6, 
7, 8, 9, 10, türk. 15 und 20 5 
Gleichfalls Hamburg in Cigarrendecken, Umblatt und Einlage an und 
empfehle fie für höchſt preiswerth in Originalballen unverſt., auch nach Belieben 
April er Meine Tabake können auf meiner Maſchine gefchnitten ꝛc. bereitet werden 
eifs, Breb., Carbarinenticchhor 2 I gegen billig. Erſat. tale ich l. 


. 715 

Gläſertellenr 5. 15 

71 

U. . W. 

Beſtellungen nach außerhalb werden prompt ausgeführt. 
A Y 1 S. nach hier per Bahn verladen laſſen. Dieſelben gebe ich in 
Meine Eigarettenfabrik, die bereits in allen Hauptplätzen Europas Eingang 
ſchen Provinzen u. Landen erfreut ſich wiederholter Aufträge und empfehle 
zeige ich die baldige Ankunft meiner gekauften Tabake aus 
in Quantität. 
ſatz 
Meine Cigarrenfabrikate Zu ana 


W bekannt machen 


bin ich bereit Holzaaſſe 12. 


Lr 3 1862 bei als Inſpector und Rech: 
a r Franz Feichtmayer. aber d ee Ae ges, 
Privat-Unterricht l ucht Stellung. Geebrte Reflectanten belieben 


ihre Adr. unk. 7391 i. d. Exp. d. Z. aufzug. 


für kleine Knaben. 


Der neue Curſus meiner vorbereitenden 
Unterrichts Zirkel beginnt Donnerſtag, den 
17. April. Anmeldungen erbitte ich in meiner 
jetzigen Wohnung Hundegaſſe No. 57, 
Hange⸗Ctage. Verw. Dr. Krüger. 


Fetten Räucherlachs, 


bücklinge, ger. Stör in Stücken, friſch 
tg Lachs, Aal, Stör, ruſſ. Sardinen u. 
Anchovis in kl. To., mar. Bratheringe u. Aal ⸗ 
Bricken in J u. ½ Schodi., fit, ball, Tafel⸗ 
eringe in . ke gr. Stodfifche, friſchen 
erl⸗Caviar, ſowie: 
Friſche Silberlachſe, 
Seezander, Breſſen, große Hechte, Seebarſe, 
Dorſche ꝛc. vers. zeitgem billigit unter Nachn. 


gewandte Verkäuferin 


ch etwas Putz arbeiten kann, 
Wird zum ſofortigen Einteite ge. 


wünfcht. 
8. Abramowsky, 


e ſcherzhaſten Oſter⸗Attrapen 


erhielt neueſte che! im verſchiedenſten Genre und empfiehlt dieſelben in großer 
Auswahl von den billigiten Preiſen an RR 
Albert Neumann, Langenmarkt 3, vis-A-vis der Börſe. 


Herings⸗Auction. 
Mittwoch, den 9. April 1873, Vormittags 10 uhr, 
Anction am Anlegeplatz der Stettiner Dampfer, für 


fremde Nechnung, über: 
1 eringe, 


50 Tonnen 


Brunzens Seeſiſchbandl, Fiſchmarkt 38. K K d rin Sa N 
Feilen Rängerlacs, Große Kaufmanns HK., Kaufmanns⸗ K. und zee eee 5 
Gabeljan, Mittel⸗Fettheringe, Crown⸗brand, Ihlen⸗ und 12 Peuſtonaire & 


Nizzaer Speiſeöl, 
Gothaer Cervelatwurſt, 
Gothaer Lebertrüffelwurſt, 


Sch ottiſche Vo IE Heringe. Aer 4 8 a RR 


auch die Vorbereitung bis zur Quinta 


Katsch. Ehrlich 


= — ä— 'hö talten, — oder au 
Weſtfäl. Pumpernitkel, RT zeige hiermit meinen geehrten Kunden B u et's A bi eralnelie e Nachhilfe bei den 
Teltower Rübchen ganz ergebenſt an, daß ich nicht mehr 0 au Schularbeiten. Auf Verlangen wer⸗ 
empfiehlt jrauengafie 12 wohne, Indern nach meinem blühende und Blattpflanzen, den auch die Anfangsgründe des 


Hauſe 


eee 


tels gelehrt. 
— werden baldigſt erbeten 
ohlenmarkt No. 

2. Etage. 


tes Roß 3 


verzogen bin, und bitte um die Fortdauer 


des mir . A. 1 Vertrauens. 
0 . Münzel, 
Schloſſermeiſter. 


chfeiten. 
Weifmönchenhintergafie 3. 


R. Rohde, 
Haudelsgärtuer. 


R. Schwab © : 7 517 nzendeforationen 


Langenmarkt, Grünes Thor. 
in Oberſecandaner w. Nachhilfe reip. 
Privatſtunden zu ertheilen. Adr. unter 


7377 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Elie gebiete Dame von auferhaib, welche 5 


2 

2 

ch 
. 


K 29, 
3 


Jute 


wi 


4 


mungen 
nin 


billigſt 
Carl Schnarcke. 
Eber er Ne . de 


ganz ergebenſt 
rd. Schipoke, Hundegaſſe 13, 


Fer- open 


zum Charfreitags⸗Concert. 
Heute, Dienſtag, Abends 7 Uhr, im Ges 
ſellſchafts hauſe, Brodbänkengaſſe, letzte Solos, 
Chor⸗ und Inſtrumental⸗Probe. 
Donnerſtag, Abends 7 Uhr, vollſtändige 
eneralprobe des Oratoriums: Chriſtus, in 
der St. Marien⸗Kirche auf dem kleinen Or⸗ 
gelchore. Die Mitwirkenden werden hiermit 
um pünktliches Erſcheinen erſucht. 
G. Jankewitz. 


Bilanzen: und Blumen⸗ 
Ausſtellung 


* des * 
Gartenbau⸗Vereins zu Danzig 
vom 10. bis 14. April incl, 
in den Räumen des ehemaligen Franziscauer 


3 Kloſters. 
Eingang durch das Hauptportal in der 
Flelsche aße 
Geöffnet von Mergers 9 bis Abende 
1. 
Entree 5 Sgr. "Zu 


Hiermit verbunden: 


Verlooſung von 
Ausſtellungs⸗Pflanzen. 


NB. Der ganze Betrag der verkauft 
wird zum Ankauf von Ben — 


wendet. > 
Das Gomite. 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 10. April er., 
25 Mae nee Dans . 
de r. b 
ſchichte des Elfaß. Bann Be 


Generalverſammlung. 
Tagesordnung: Etatsbewilligung. Schluß 
des Winterſemeſters. 
Der Vorſtand. 


Miltwoch, den 9, April, 


Abends 8 uhr: 


Oeffentl. Verſammlung 


im großen Gewerbehausſaale. 
Vortra 


des Herrn Dr. Lindwurm, 
Wanderlehrer der Geſell ſchaft für 
Verbreitung von Volksbildung zu 
Berlin Borfigender&chulge-Delitieh), 


5 5 über: 
Die Ziele unferer Cultur⸗ u. 
Wirthſchaftsbeſtrebungen. 

Freier Zutritt iſt Jedermann ge⸗ 
er —.— — —.— der — 
1 es geſun 
Fortischrtler zu dieſer Versand 
lichſt eingelagen. 

J. A.: A. Klein, 
Mitglied des Central⸗Ausſchuſſes der Geſell⸗ 
ſchaft für Verbreitung von Volksbildung. 


Stadt- Theater zu Danzig. 
Mittwoch, 9. April, (Abonnement suspendu, 
um Benefiz des Regiſſeurs Herrn 
ert Ellmenreich. Zum erſten Male: 
Die Hochzeit zu ulfäſa. Schauspiel 
in 4 Akten nach dem Schwediſchen des 
Hedberg von G. Hilder. Vor und nach 
dem Stücke: Gefang® Vorträge des 


achores. 
Selonkes Theater. 
Mittwoch, den 9. April. Zweites Debüt 
des Tenorbuffo Herrn Engelhardt 


und des Herrn Mofen, U. A.: 
Luſtſpiel. 
Schwank. 


iſt nicht 

Unter dem P . 

Der Lebensretter. Charakterbild. 
Donnerſtag, den 10. April, 


ig, am 8. März d. J. find als 
8 “ 2 Kuffatze 


Wer wird doch fo ne 


No. 7801 
kauft zurück die Expedition dieſer 
1 a e a en ; 
h. Bertling 5 e 
er heutigen Nummer liegt ein Ertra⸗ 
jlatt bei, alben Ynertennungen über 
bie Deikoistungee „ber gen Malz. 
präparate bei Hämorrhoidal⸗, Lungen, 
agen⸗ und katarrhaliſchen Leiden zc. 
Verkauf bei Herrn Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe. 


ebaction, © d und B on 
Ne h „ 


ein! 


